
 
 

 
 

 

 
 
 

Published by Zoologischer Garten Berlin AG – Press office – Hardenbergplatz 8 – 10787 Berlin 
presse@zoo-berlin.de – Tel.: +49 (0)30 25401-212 (Zoo) – Tel.: +49 (0)30 51531-169 (Tierpark) 

www.zoo-berlin.de - www.tierpark-berlin.de 

 

18.11.2022 

Presse-Mitteilung 

Ausbruch der Vogelgrippe im Zoo Berlin 
Positives Ergebnis bei einem Wasservogel | Zoo Berlin wird für Gäste geschlossen 

Seitdem die Vogelgrippe seit einigen Jahren auch in Mitteleuropa immer häufiger auftritt, 
werden im Zoo und Tierpark Berlin verstorbene Vögel stichprobenartig auf Aviäre Influenza – 
auch bekannt als Vogelgrippe oder Geflügelpest – getestet. Für einen am 13.11.2022 
verstorbenen Hammerkopf aus dem Zoo Berlin, ein bis zu 56 cm großer Stelzvogel, wurde 
nun ein positives Ergebnis vom Landeslabor Berlin-Brandenburg (LLBB) gemeldet und vom 
Nationalen Referenzlabor für Aviäre Influenza bestätigt. Der Expert*innenstab aus 
Tierärzt*innen, Kurator*innen und Tierpfleger*innen sowie dem Zoologischen Leiter des Zoo 
Berlin hat unverzüglich Schutzmaßnahmen in die Wege geleitet. In Rücksprache mit den 
lokalen Behörden wird der Zoo Berlin vorsorglich ab sofort für die Gäste geschlossen. 
 
„Wir haben unmittelbar mit weitreichenden Quarantänemaßnahmen reagiert. Nahezu alle 
Vögel – inklusive unserer Pinguine - wurden inzwischen in rückwärtige Volieren bzw. 
Stallungen gebracht“, erklärt der Zoologische Leiter von Zoo und Tierpark Berlin Christian 
Kern. „Glücklicherweise zeigt kein weiteres Tier entsprechende Krankheitssymptome. 
Dennoch werden alle Vögel auf die Aviäre Influenza getestet“, ergänzt er. Zu den direkt 
betroffenen Vögeln gehören unter anderen mehrere Abdimstörche, Brillenpelikane und 
Kronenkraniche. Die mit der Versorgung von Vögeln betrauten Mitarbeitenden tragen 
Schutzkleidung, um eine Verschleppung des Virus auszuschließen. Eine Sperre des 
Tierbestandes des Zoologischen Gartens wurde von der zuständigen Veterinärbehörde 
verfügt. Parallel dazu wird eine Risikoanalyse – unter Hinzuziehung von weiteren externen 
Expert*innen – für die Gesamtsituation im Zoo Berlin in die Wege geleitet. 
 
„Mit dem H5N1-Virus sind beim Menschen bislang nur in Einzelfällen Infektionen in 
Verbindung gebracht worden. Wohl aber besteht das Risiko das Virus in andere 
Vogelbestände einzuschleppen. Eine vorsorgliche Schließung des gesamten Geländes des 
Zoos ist in dieser Situation ein wichtiger Schritt, bis wir uns einen besseren Überblick über 
die Situation verschafft haben. Oberstes Ziel ist es, eine Ausbreitung der Aviären Influenza 
zu vermeiden“, erklärt die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und 
Klimaschutz.  
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Auch Zoos und Tierparks in Greifswald, Karlsruhe, Rostock, Heidelberg und im Maintal 
waren schon von der Vogelgrippe betroffen. Vorsorglich beginnt auch der Tierpark Berlin 
damit, einen Großteil seiner Vögel in die Stallungen zu bringen. 
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